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Kolostrum oder Biestmilch ist die
beste Versorgung, die wir neu ge-
borenen Kälber bekommen kön-
nen. Sie enthält Immunglobuline zur
Krankheitsabwehr sowie Vitamine
und Mineralstoffe. Also alles, was
für einen guten Start ins Leben not-
wendig ist. Ab der ersten Lebens-
woche bekommen wir dann Transit-
milch und ab der zweiten Woche
gibt es Vollmilch bzw. Milchaustau-
scher. Entscheidend ist nicht nur,
was wir zu trinken bekommen, son-
dern auch wie.

Jeder von uns hat seinen eigenen
Eimer – wegen der Hygiene. Am lieb-
sten mögen wir unsere Milch bei einer
Temperatur von 39 °C. Unser Labma-
gen fasst nur 1,5 bis 2 Liter pro Mahl-
zeit, daher müssen wir dreimal am
Tag mit dieser Menge getränkt wer-
den. Der gesamte Milchbedarf liegt
bei etwa 10 bis 20 % unserer Lebend-
masse. Wichtig ist auch, dass die Sau-
ger nur eine kleine Öffnung haben,
damit wir nicht zu schnell trinken und
uns verschlucken oder Koliken be-
kommen. Daher sind Nuckeltränken
bei der Milchgabe auch besser als of-
fene Eimer. Je langsamer wir die Milch
aufnehmen, umso mehr Speichel pro-
duzieren wir währenddessen und wir
vertragen die Tränke besser. Neben
der Milch benötigen wir auch Wasser
gegen den Durst zwischen den Mahl-
zeiten. Außerdem fördert Wasser die
Entwicklung des Pansens und damit
eine frühe Raufutteraufnahme. Damit
wir gestärkt ins Leben starten können,
sind also viele Dinge zu beachten!

So schmeckt uns 
die Milch
am Besten

Mit Kolostrum
fängt alles anGestärkt

Gerade erst geboren und schon durstig, so sind wir
kleinen Kälber. Damit wir groß und stark werden
und Leistung bringen können, ist eine sofortige Ver-
sorgung mit hochwertiger Kolostral- oder Biestmilch
entscheidend. Der Landwirt muss uns in den ersten
Lebenswochen intensiv betreuen und beobachten.
Nach der Geburt, wenn wir von unseren Müttern
getrennt werden, sind wir auf die richtige Milch an-
gewiesen. Diese wichtige Tränkeperiode wirkt sich
auf unsere gesamte Entwicklung und Gesundheit
aus. Doch nicht nur die Milch ist wichtig. Der Land-
wirt muss uns bald nach der Geburt strukturiertes
Futter, Kraftfutter und Wasser anbieten, damit sich
auch unsere Pansen optimal entwickeln.
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Wer fasst nicht mehr als 2 Liter pro Mahlzeit?


